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eineTracht, di, in D-nem-i«allgemeinv»r denbeideulcher
kirchlicher, «ansiemationübl.chenUckett-nM.n̂ b»»,»gr
Sänd.E'" W undWagners' ,sLng andenAbend'
stein" bildennebenKriegund danilchen^dittiahrigeMusilprogrammderA»r.., 'A,e,nIch-s,n» - erden
Lli'irnhau/'gelüngen/ WieeinMol!- liehtüberdersscierdas
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Lridenlchafd^̂ i-nd̂ s

und'7irmn!



Liede und Ohrfeigen im Tunnel.

>» «ir sriwaelal»»- ^»lk^

-;, « oft,, tt°« °l. ^-l« d» «ri-»«»k1>.">t- «,
SSI-stl-nkb.i, °u, r >e dL»°n̂ «'-°N'»»



Dlvendury.
Oldenburger Landestheater . „Ein Sommernachtstraum"

wird in der neuen Inszenierung , die man allgemein zu den
außerordentlichen Ereignissen am Oldenburger Landestheater
rechnet , nun auch für die zweite Serie des Auswärtigen-
Abonnemcnts wiederholt, und zwar am Mittwoch, dem 13 . 4,-
nachmittags 3 .15 Uhr. Am Freitag , dem 15. April , bleibt das
Theater geschlossen. Für den Ostersonntag ( 17. April ) ist auf
abends 7 .30 Uhr Eugen d 'Alberts Musikdrama „Tiefland " an-
gesetzr, für den Ostermontag, nachmittags 3.15 Uhr, „Das Drei-
mäderlhaus " (Ende 6 Uhr) . Am Ostermontag (18. April)
abends steht den Besuchern ein besonderes Erlebnis bevor:
Käthe Dorsch gastiert mit ihrem eigenen Ensemble, die
berühmte Käthe Dorsch , von der Kurt Pinthus schrieb : „Diese
Frau ist ein Naturwunder . Sie überzeugt auf Anhieb. Oder
respektierlicher ausgedrückt: Man steht sie in einigen Szenen
und weih sofort : üher diese Begabung gibt es keine Diskussion:
hier ist ein strotzendes , saftiges, reifes Talent .

" Käthe Dorsch
spielt am Oldenburger Landestheater mit ihrem eigenen En¬
semble Hans Müllers Schauspiel „Flamme "

. Beginn 7 Uhr,
Ende S.30 Uhr. TelephonischeBestellungen unter Nr . 555.

Bcrufsberatungsstelle . Laut Anzeige in der heutigen Num¬
mer fällt die Sprechstunde bis auf weiteres aus . Dringende
Anfragen sind zu richten nach Taubenstrahe 18 . von wo aus
sie entweder schriftlich oder nach vorheriger Vereinbarung münd¬
lich beantwortet werden.

Das Bolksfriihlingsfest auf dem Pferdemarkt . Der Verein
„Frisia" zeigt erneut an , daß das diesjährige große Volks-
frühlingsfest zum Besten der Kriegsbeschädigten auf dem
Pferdemarkt an den Osterfeiertagen vom 17 . bis 20 . April statt¬
findet . Die Veranstaltung scheint den Charakter eines Kramer¬
marktes annehmen zu wollen, da sich in großer Zahl erst¬
klassige Fahr - und Schaugeschäfte sowie Verkaufsbuden aller
Art angemeldet haben . Hoffentlich ist der Wettergott dem Ver¬
ein „Frisia" wohlwollend gelaunt und läßt es zu Ostern nicht
regnen , sondern die liebe Sonne scheinen.

Nordenham.
Die Äugend fängt »Stickel". Unsere Gräben sind jetzt mit

den Stichlingen bevölkert. An großen Schwärmen ziehen sie
dahin . Tritt eine Gefahr ein , so verschwinden sie blitzschnell.
Für die Knaben beginnt mit dem Auftreten des Stichlings eine
„glückliche" Zeit . Mit alten Konservenbüchsenund Gläsern aus¬
gerüstet, rücken die Jungen letzt in die Wiesen, um den Stich¬
ling zu fangen. Ein Faden mit einem Wurm daran ist das
einfache Fanggerät . Interessant ist , daß die Jungen die Stich¬
linge nach ihrem Farbenton benennen. Doktor wird der drei-
stachliche Stichling genannt , dessen Bauch und Unterkiefer in
tiefroter Farbe prangen , Jäger heißt der grünschimmernde.
Der Zwergstichling ( mit neun bis elf Stacheln) wird Schorn¬
steinfeger oder Pastor genannt , weil beim Männchen die
Unterseite oft dunkelschwarz aussieht. Daß die Zungen „ Natur¬
kunde " treiben, könnte man nur gut heißen ; leider ist der Fang
meistens aber Tierquälerei . Jungen , die die Sache etwas ernster
nehmen, sind ganz vereinzelte Ausnahmen . Die wunderschönen
Tierchen kommen alle jämmerlich ums Leben.

Fischdampser-Berkehr. Ankunft am 9 . 4. : „Aller" , Kapt.
v . d. Speck, von der Nordsee in Geestemünde; „Geeste "

, Kapt.
Jungblut , von der Nordsee in Geestemünde. — Abfahrt am
9. 4. : „Wien"

, Kapt . Renken, nach der Nordsee; „Fulda "
. Kapt.

E . Türk, nach der Nordsee; „Dortmund"
, Kapt . Gemaltst, nach

Island.
flus Vrake und Nmyebuny.

Streik bei der Frerichswerfl in Brake wegen Lohndifferen¬
zen. Am Freitag , dem 8. April , traten die Lei der oben ge¬
nannten Firma beschäftigten Arbeiter wegen nicht genügender
Bewilligung der gestellten Lohnforderung in den Streik ! Zuzug
ist nach Mitteilung der Streikleitung streng fernzuhalten.

Stadtratssitzung . In der am Freitag abend stattgefunde¬
nen Sitzung des Stadtrats stand als wichtigster Punkt die
Klassenneueinteilung der Klippkanner und Boitwarder Schu¬
len auf der Tagesordnung . Der Magistrat und Schulvorstand
hatten eine Regelung vorgeschlagen, die unter den davon be¬
troffenen Eltern eine große Erregung hervorgerufen hat Nach
einer längeren Aussprache wurde dann auch diese Regelung
obgelehnt und lediglich in der Klippkanner Schule werden die
Klassen anders verteilt Zweifellos ist es erstrebenswert, daß
auch die Boitwarder Schule zu einer achtklassigen Schule aus¬
gebaut wird, aber lediglich durch die Verschiebung der Schul-
grenzen wird dieses Ziel kaum erreicht werden. Schließlich
müßten dann diese Grenzen bis zur Dungenstratze gezogen wer¬
den. Hierbei wird aber immer mit dem Widerstand der Eltern
gerechnet werden müssen . Erst, nachdem die große Lücke zwi¬
schen Boitwarden und Brake bebaut sein wird, dürfte der an
sich wünschenswerteAufbau der Boitwarder Schule erreicht wer¬
den. Auch die in der Debatte angeregte Einrichtung von För¬
derklassen wäre gerade jetzt , wo die unteren Klassen überfüllt
find , begrüßenswert. Leider ist dies aber bei der Kürze der
Zeit bis zum neuen Schuljahr nicht mehr möglich . — Ver¬
handelt wurde wie folgt : In zweiter Lesung wurde der Be¬
schluß vom 16 . März betreffs Satzungsänderung der kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule wiederholt. — Die große Zahl
der Neuanmeldungen bei der Klippkanner Schule erfordert wie¬
der wie im vorigen Jahre die Teilung der untersten Klasse.
Der Schulvorstand, der sich in zwei Sitzungen mit der Sache
befaßt hatte , will aber in Boitwarden eine neue Klasse ein¬
richten und durch Verlegung der Schulgrenzs bis zum neuen
Siel die Schülerzahl an der Klippkanner Schule so herabmin¬
dern, daß die Klasse 7 zusammengelegtwerden kann und nur die
unterste Klasse in zwei Abteilungen unterrichtet wird. Er be-

Schmugglerdrama in Norwegen.
Im Verlauf weniger Tage find vor kurzem am äußeren

Rande des Oslo -Fjords fünf Leichen an Land getrieben wor¬
den. Den norwegischenBehörden ist es nunmehr gelungen, die
Persönlichkeiten der Toten festzustellen . Es unterliegt keinem
Zweifel mehr, daß es sich um die Besatzung der Motorjacht
„Sten " handelt , die am 19. Februar Frederikshaon mit einer
Ladung Sprit verlassen hatte , um sie nach Norwegen zu
schmuggeln . Das Boot muß in einem der Februarstiirme auf
eine Klippe getrieben worden und zerschellt sein . Es handelt
sich bei den Toten um drei Deutsche, einen Dänen und
einen Norweger. Die Deutschen sind der Altonaer Kaufmann
Emil Klein , und ferner Frank Stutt und Heinrich Märtens,
beide ebenfalls aus Altona.

Autounsall Lqa Maras.
Die Berliner Filmschauspielerin Lya Mara hat in Ham¬

burg zusammen mit ihrem Manne , dem Filmregisseur Fried¬
rich Zelnik, einen Autounsall erlitten . Das Auto stieß mit' ' ' ^ " Sageneinem anderen Automobil so heftig zusammen, daß der
umsiel. Die Künstlerin wurde bei dem Zusammenstoß gegen
das Berdeck des Wagens geschleudert und trug außer erheb¬
lichen Kopswunden einen Schlüsselbeinbruch davon. Sie
mußte ins Krankenhaus überführt werden. Ihr Gatte blieb
unverletzt.

Explosion in Berlin.
In dem Keller eines Hauses gegenüber dem Bahnhof

Alexanderplatz in Berlin ereignete sich am Sonnabend vor¬
mittag eine schwere Gasexplosion, die große Verwüstungen an-
richtetc. Mehrere Kellermauern fid unter dem gewaltigen
Druck geborsten. Zwei Angestellte, die sich in dem Keller be¬
fanden, wurden unter dem Mauerwerk begraben. Der rasch
eintressendeu Feuerwehr gelang es, die beiden, allerdings mit

Neuigkeiten uns aller Veit.
schweren Verletzungen, zu bergen ud ins Krankenhaus zu über¬
führen. Die Explosion ist auf eine undichte Stelle in einem
Gasrohr zurückzusühren.

Sommerzeit — außerhalb Deutschlands.
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ist in Groß

britannien , Frankreich, Belgien , den Niederlanden und
Spanien um Mitternacht die sogenannte Sommerzeit ein-
gefllhrt worden, d. h. die Uhr wurde um eine Stunde vor¬
gestellt. Die genannten Länder haben damit während der
Sommermonate dieselbe Zeit wie Deutschland. Die Rückkehr
zu ihrer gewöhnlichenZeit erfolgt in der Nacht zum 2. Oktober.

Eifersuchtsdrama in Berlin.
Am Sonnabend morgen um 6 llhr wurden in Berkin die

Bewohner des Hauses Naunystraße KK durch die Rufe eines
Mitbewohners geweckt : „Ich habe meine Frau ermordet!"
Der 49 Jahre alte Kutscher Robert Schuck, um den es sich
handelt , wurde von Polizeibeamten sestgenommen. In seiner
Wohnung fanden sie eine 38 Jahre alte Frau , mit der er zu¬
sammenlebte, bewußtlos mit einem schweren Dolchstich im
Unterleib . In hoffnungslosem Zustand mußte sie ins Kranken¬
haus gebracht werden. Schuck hat die Tat in einem Anfall
von Eifersucht begangen, weil seine Freundin erst morgens von
einem Vergnügen heimkehrte.

Unter Bauernfänger geraten.
In Budapest ließ sich ein Neuqorker Kaufmann, de»

sich geschäftlich in der ungarischen Hauptstadt anfhielt , zum
Besuch eines Spielklubs verlocken . Hier behielt man ihn von
Sonntag abend bis Mittwoch früh ; während KO Stunden
spielte er fast ununterbrochen Hasard. Die Folge war ein
Spielverlust von 259 Millionen ungarischer Kronen.

antragt deshalb a) die Verlegung der Schulgrenze zwischen
Klippkanne und Boitwarden zum neuen Siel , d) die Einrich¬
tung eines fünften Klassenzimmers an de - Boitwarder Schule
durch Herausnehmen einer Wand , und Bewilligung der Kosten
hierfür im Betrage von 400 Mark , v) die Anstellung einer
neuen Lehrkraft für die Boitwarder Schule. St .-M . Wittholt
erläutert in längeren Ausführungen den Beschluß des Schul¬
vorstandes. Er hetonte, daß die Klasse 7 an der Klippkanner
Schule von Ostern ab 63 Schüler hohen würde, die in dem
Klassenzimmer keinen Platz hätten . Erst durch die Verlegung
der Grenzen könnte ein Ausgleich geschaffen werden. St .-M.
Acker hält die vorgeschlagene Lösung für unglücklich . Die Eltern
der davon betroffenen Kinder, die nun den weiten Weg zur
Boitwarder Schule machen müßten, seien empört. Da in der
Klippkanner Schule Raum für die Schaffung einer weiteren
Klasse vorhanden sei , könne die neue Lehrkraft auch an der
Klippkanner Schule angestellt werden. Im übrigen bemängelte
er. daß die Sache so spät an den Stadtrat herankomme, trotzdem
schon zu Weihnachten die hohe Schülerzahl bekannt war . St .-

Neue deutsche Flug -Weltrekorde.

(Pilot Horn nach der Landung mit einer Riesen-Zigarre .)
Der Junkersflieger Horn hat mit einem dreimotorigen Flug¬
zeug bei 1000 Kilogramm Belastung eine Reihe neuer Welt¬
rekorde aufgestellt. Er stieg auf dem Dessauer Flugplatz auf
und kreuzte zwischen Dessau und Leipzig in regelmäßigem
Pendelflug . Es gelang ihm, 2020 Kilometer in 14 Stunden
Ä Minuten zurückzulegen und verbesserte damit die bisherige
Welthöchstleistung nn Dauer- und Streckenflug bei 1009 Kilo¬
gramm Belastung recht erheblich . Pilot Horn stellte mit seinem
Flug auch einen neuen Geschwindigkeitsrekordauf. Seine
Leistung ist um so mehr anerkennenswert , als Start und Lan¬
dung während der Dunkelheit erfolgten.

Wunderleistung einer frnu.

M . Gunnemann spricht in demselben Sinne . St .-M . Lange
meint , daß man wegen 3 Schüler keine neue Lehrkraft anstellen
sollte, hier könnte vielleicht durch Verschieben einiger Schüler,
die am nächsten an Boitwarden wohnen, helfen. Ratsherr
Vrodek empfiehlt die Einrichtung von Förderklassen. St .-M.
Schramm betont, daß es zur Hebung unserer Volksschulverhält¬
nisse unser Bestreben sein müsse , alle Schulen zu achtklassigen
auszubauen . St .-M . Wittholt ist erfreut , daß wieder die Frage
der Hilfsschule aufgeworfen wird. Im Interesse der zurück¬
gebliebenen wie der anderen Kinder sei es . wenn solche Hilfs¬
klassen eingerichtet würden . Der Antrag des Schulvorstandes
wird darauf abgelehnt und dem Rektor der Klippkanner Schule
anheim gegeben , durch Verschiebeneinzelner Kinder den Unter¬
richt der Klasse 7 in einer Klasse möglich zu machen . Für
den Küstenkanal werden wieder 500 Mark bewilligt. — Dem
Anträge des Verwaltungssekretärs Hohnholz, einem Darlehen
der Landessparkasseden Vorrang vor dem städtischen Darlehen
zu geben , wird zugestimmt. — Der Bürgermeister teilt mit,
daß die Gemeinden auch in diesem Jahre bereit sind , die
Garantie für das Schulgeld für die höheren Schulen zu über¬
nehmen. Weiter nimmt der Stadtrat Kenntnis von einem
Schreiben des Buchdruckereibesitzers Auffurth , der die Heraus¬
gabe einer Wochenschrift „Strand und Strom " ankündigt, die
den Interessen des Fremdenverkehrs, sowie des Ruder- und
Segelsports dienen soll . — St .-M . Acker bedauert die Schließung
der Volksküche . Gerade in der jetzigen Uebergangszeit wäre
das Fortbestehen dieser Einrichtung noch besonders nötig . Die
Zahl der Teilnehmer betrage noch immer gegen 50 . bei denen
es sich in der Hauptsache um alte alleinstehende Leute handle.
Die Schließung wird vorerst ausgesetzt. — In der vertraulichen
Sitzung wird an Stelle des von hier verziehenden Kaufmanns
A . Meyer der Kohlenhändler H . Schellstede zum Vezirksvor-
steher für den 4. Bezirk gewählt.

Zum Doktor promoviert . Referendarin Hampelmann aus
Brake hat an der Universität in Marburg zum Dr . jur.
promoviert.

Die Korrektion in vollem Betrieb . Dieser Tage wurden
die in den letzten Wochen im hiesigen Hafen liegenden Pressen
und Bagger herausgeholt und in Betrieb gesetzt. Von den
Korrektionsfahrzeugen liegen jetzt nur noch zwei Schuten im
Hafen, alle übrigen Fahrzeuge sind im vollen Betrieb . Die
Arbeiten an der Weservertiefung sind demnach wieder in vollem
Gange und die Leute, die kurz vor Weihnachten entlassen wur¬
den, sind zum größten Teil wieder eingestellt. Die Zahl der
Arbeitslosen ist aber immer noch hoch , alles Heil soll nun von
dem Bau der Wasserleitung und der Gasanstalt kommen . Die
Arbeiten, die schon vor etwa 14 Tagen beginnen sollten , haben
leider noch immer nicht ihren Anfang genommen.

Nordwestdeutsche Nundschrm.
Jaderberg . Rege Bautätigkeit. In unserem Ort

befinden sich augenblicklich sechs Häuser im Bau , für den
Sommer sind noch drei weitere Neubauten geplant , einschließ¬
lich einer neuen Schule, wodurch den ortsansässigen Hano-
werkern eine gute Verdrenstmöglichkeitgegeben ist.

Schweinebrück . Der Frühgemüse - Versand be¬
ginnt. Fast jeden Tag kommen augenblicklich von dem be¬
nachbarten Wiesmoor mit der Kleinbahn große Mengen
frischer Salat und frische Gurken hier an . Die Ware wird in
Wiesmoor in den umfangreichen Treibhausanlagen gezogen
und kommt dann fein sauber in Holzkisten verpackt zum Ver¬
sand. Vornehmlich gehen die Sendungen nach Bremen, Ham¬
burg und Braunschweig. Die Preise , die im Großhandel erzielt
werden, sind augenblicklich noch sehr hoch und betragen für den
Kopf Salat noch 15 Pf . und für die In Gurke noch 70 Pf.
das Stück . Im Interesse der deutschen Wirtschaft ist es sehr
zu begrüßen, daß jetzt auch in Deutschland Frühgemüse ge¬
baut wird.

Aus Augsburg wird berichtet: In den gemeinnützigen
Gebaranstalten und Säuglingsheimen ist es bekanntlich üblich,
daß eine Mutter neben dem eigenen Kind auch noch einen frem¬
den Säugling nährt , dessen Mutter starb oder stillunfähig ist.

gesunde Mutter kann diese Aufgabe in der Regel ohne
« chaden bewältigen , sie kann zwei Kinder so ausreichend näh¬
men , daß beide gedeihen und wachsen . Aber von einem Mehr
bat man kaum noch gehört. Darum wirkt es als um so wunder¬
volleres Phänomen , daß eine Frau im Augsburger Säuglings-
ye,m gleichzeitig sechs, sogar auch sieben Kinder säugen konnte.
, ist ein dreiundzwanzigjähriges Dienstmädchen, mittel-
rraftig . aus ländlichen Verhältnissen, ungeschädigt noch von den
„Segnungen" der Großstadt und der Kultur . Sie trat am zehn¬
ten Tag nach der Entbindung — es war die zweite Geburt —
' " das Augsburger Säuglingsheim ein. In der ersten Woche
stillte sie nur das eigene Kind , vom siebenten Tag an gab man
Hr ein zweites zum Stillen , am sechzehnten Tag ein drittes,
vom Anfang der fünften Woche an zu den dreien noch ein vier¬
tes, dann noch ein fünftes , ein sechstes, ein siebentes. DieAugsbur-
S «r Amme ernährte also mit ihrer Mutterbrust gleichzeitigsechs,
manchmal auch sieben Säuglinge . Man hielte das gern für ein
Härchen, zum mindesten für eine dick aufgetragene Uebertrei-
oung. Aber das Wunder geht noch weiter : außer der Mutter¬
milch . die in den Mund des halben Dutzend Kinder floß , konnte
sich die Augsburger Frau noch immer überschüssige Milch ab-
drucken , und zwar durchschnittlich zwei Liter täglich.

Jetzt vermute ich erst recht das ungläubige Kopfschütteln
der Leser und besonders der Leserinnen. Aber man sei ver¬
sichert , dieser exorbitante Fall von der Leistungskraft des
Frauenkörpers ist exakt untersucht und täglich genauestens kon-
trollrert . Die höchste Mrlchmenge wurde am 263 . Tage erreicht.

sie betrug 5950 Gramm , die von fünf Kindern abgetrunken
wurden, und obendrein noch 2330 Gramm abgedruckte Milch.
Einundfünfzig Wochen , also fast ein Jahr , dauerte die immense
Muttermilchproduktion an . Sie „ lieferte" durch diese Zeit ins¬
gesamt eine Milchmenge von 1611 Liter ! Davon wurden 926
Liter abgetrunken und 685 Liter abgedrückt . Der Tagesdurch¬
schnitt betrug viereinhalb Liter , davon wurden zweieinhalb ab¬
getrunken und zwei Liter abgedrückt . Der zu solchen Wunder¬
leistungen fähige Körper ist gar nicht besonders stark gebaut,
die Brüste zwar groß, doch nicht überdimensioniert.

Auch wurde die — man darf sie wohl so nennen — Augs¬
burger Munderamme nicht besser genährt als die anderen Müt¬
ter im Säuglingsheim , sie bekam die gewöhnliche Ammenkost,
das ist die Kost des Dienstpersonals, und dann einen Liter Milch
und einen Liter Bier . Sie stillte fünfmal am Tag und ver¬
richtete in der Zwischenzeit leichtere Hausarbeit . Sechs Wochen
nach der Niederkunft wurde sie unwohl , doch hatte der Zustand
keinen Einfluß auf die abgesonderte Milchmenge.

Der Fall lehrt nicht nur , wie sein Beschreiber Dr . Koll-
mann meint , daß bei gutem Willen und Geschick im Abdrücken
und in der Stilltechnik die Milchergiebigkeit der weiblichen
Brustdrüse beträchtlich gesteigert werden kann, was in natür¬
lich bescheidenerem Ausmaß bei fast allen Müttern erreicht wer¬
den dürfte ; darüber hinaus ist es ein Dokument von den unge¬
ahnten . unerschöpflichen Kräften , die im menschlichen Körper
ungenutzt schlummern. Die Monströsität der Abnormitätenschau
die Frau , die sieben Säugling - säugt und in 51 Wochen andert¬
halbtausend Liter Muttermilch bildet , wird zum beredten Zeug¬nis einer Kraft im Lebenden, die da erhaben wirkt über Zahl
und Norm.

Sehestedt. Aufgehobenes Schmugglernest. In
Sehestedt bei Schweiburg (Vutj . ) konnte ein Schmugglernest
ausgehoben werden. Der Fischer Fr . hatte am 1. April in
Wilhelmshaven im Freibezirk mehrere unverzollte Waren,
Tabak, Zigarren , Zigaretten , Rum , an Bord genommen. Wil-
helmshavener Zollbeamten wurden aber auf den Fischer auf¬
merksam . Es wurde eine Haussuchung in der Wohnung vor¬
genommen und man fand noch einen Teil der Schmugglerware.
Wie verlautet , sind noch mehrere Personen in diese An¬
gelegenheit verwickelt.

Briefkasten.
Silberhochzeit. Das Fest der silbernen Hochzeit können am

grünen Donnerstag , dem 14. April , die Eheleute Renz in
Rüstringen , Schillerstvaßc 15, begehen. R . ist zugleich 25 Jahre
hier ansässig.

klistriuyer Parteiangelegenlielten.
Arbeiterjugend . Dienstag abend 8 Uhr findet im Heim Bant

ein Einführungsabend für Schulentlassene statt. Unsere
Genossen müssen alle Schulentlassenen darauf Hinweisen . —
Mittwoch abend 8 Uhr findet ein Vortrag über das Volks¬
lied statt . — Die Bezirksfühier treffen sich zu einer sehr wich¬
tigen Besprechung am Mittwoch abend 7 llhr im HeimBant . Die Sachen sind mitzubringen.

Verantwortlich für Politik , Feuilleton , allgemeinen Teil und
Prooinziells : Joses Kliche, Rüstringen ; für den Braker
leil : Joh . Acker . Brake. Druck : Paul Hug u . Lo., Rüstringen.



her»! üulliel leine MreiNnniI

K"!--
' '!m»

rnlilm» »IIle SM» Me
iel!i» e Stele»

isrlmu

rNitglied - r - -
Versammlung

«W>it» W »i!»m
» ans Ssielrlggo

Wl -ÄM

MÄ « I! !

^ . . ND.

^ »öeomsNsmns, j
öniHl^

K- 4 >»
^

«li ^- » ^>,1m» «e. a

SMLlcr, »«< L l « ^

Worbt tUr ^usr ürgsn ! -



Nsuesks Moüstte

m rlwmlm IMSÄii/ar»m ÄüiMcMsm
jelrl diSlimlM Mi,

lls mennm rK ? ^ s !:L ^ ^

SrckNrrd »« . . . >....» ->,.» Z ^

juseaaileker » « LL g Hg

ltlaaeEMK

Asr
*/ § s-

WoeMrRWkiligen.

kle»« L»uu« plcwi»is

ÄW

HmorteMiizlieiiS

gttrlili» «».
8»rar»i>I>ii>>i liiiln M»x«di,s

». ö. in. «. »
l»it«kdofeirell« t.snll«riiiiilr

^
kl
^
InlnMilmknnn

»ibrk0sMlI»i>>lSi!>KUrttlnW.
slMrdiniiMls.

Ktttilnr« Sinlit̂ dilrL vi.
tiiir̂ nrv ZMtttt.

8Mnri it,s8l,i« «IIKil«M»i>.
VMdnnIl̂ K. in. d. ».

Urtel - Angebot
6ar <men

zgy
. 323
° 0.»v

03-
, 034

ors

-m - r-
LNIXel

» r;

LL ^ .
« a»a>e

IrtriMttLl»

z-:» LZ !!« « S!

'
SM 'I

-
HZ -r - LW - f

-»,»»»!"! N.'SL «»
^ EE»

m8ü ^ tt ?2ÄheM!
„ >,! ,U >I„» «« ! Stil»

^ 11 H -/ ...ölllMrB

M

l) r . Laue

^ ) is

nsusZisns ^ oc ^sl/s/

ZtorrsLri » "



, Mbesinnt
Z.58.. ü«
1.88

7? I.b^
' 1.18. US

8.1«
^ «.15

- s.rs

1.15
«H

^ ,-L 1.15
" ° " °

8.88

U .85
1.8«

11 .5«

8.88
8.Z5

7. L «.88
8.Z5
«.«5
«.«5
s.ir
1.15
z.rs^ " - ... 8.85

7M 05 Dkl? <Z07k ^>

QLVW«MIM«

. » 05
' 7- '" !,'7'""'°,,.. 0.50

°L '"^""'
-- «.15

1.58

: - r.85
3
1.8«

8.85
8.15
8.8«

iMMvi

G

»«»««»» »« »«

,« » « « « «»
SerMn vnl 5mil»» vnl'

Ml !MO» 8L8

«lirsbet« LkbröS«

l»«e i»i»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

